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tenseıten des Bıldes betrifft, mußte Inan für g-
wöhnlich anderswo suchen, WENISSTENS während derParıg Dıgan Periode der Kulturrevolution

In den Augen vieler ehemalıger ChinamıissionareForschungszentren Diıenst
und anderer 1ST die zuverlässigste Quelle kritischen

der Begegnung zwıschen Materıals über saämtlıche Aspekte der Volksrepublik
dem Christentum und Chına Chına SCIT 1953 dıe <«China News Analysıs» ein

ungarıscher Jesuit Ladıislao La Dany, selbst eC1in ehe-
maliger Chinamissıionar, während Vierteljahr-
hunderts alles W as China betrifft, erkunden und

Durch SIN Ironıe der Geschichte sınd Forschungs- deuten sucht Obwohl das Schicksal des Christentums
ZeHLLen Dienst der Begegnung 7zwıschen dem 1Ur C1iNe der vielen Sparten dieser Zeitschrift ıldet,
Christentum und Chına TSL Jeıt Ntistan- kannn C1inNn Beobachter der heutigen christlichen For-
den Periode Iso der keine Begegnung ZW1- schung über Chına A4US regelmäßigen Durchsicht
schen ihnen stattfanden YSt nachdem Chıina das Tor der VO den SENANNLEN We1 Zentren veröftentlichten
ZUr westlichen Welt geschlossen hatte TSLE nach Materialien ein sehr Bıld der Meinungspolarisa-
1949 interessiert: Christen, die dieses Inter- L10N erhalten, Ja des wıdersprüchlichen Charakters des

erhältlichen DokumentationsstoffesSSC nıchrt mehr Form VO  _ Missionstätigkeit außern
konnten, Z Entdeckung CZWUNSCNH, dafß vorteil- Das christliche Studienzentrum Ta0 Fong Shan
haftt SCI, Abstand haben und über das Hongkong >1bt ebentalls 1NC Zeitschrift INLIT dem Titel
I Bıild ihrer Begegnung oder Nıchtbegegnung MIL « Ch1ng Feng» heraus Diese befaßte sıch ursprünglıch
Chına 1NC Übersicht Dıies W al vorher mehr MIt Religion und Kultur Nationalchina, doch
noch 1E systematıischer Weıse yeschehen. Die Kanl- den etzten Jahren Fraumte S1IC der heutigen Fragestel-
turerforschung ıldete selbst innerhalb der Miıssıons- lung bezug auf dıe Bezıehungen des Christentums
gesellschatten und iNSTEiLUuLONEN kaum JE 1NC CISCHC Chına mehr Raum CIM Auf der Suche nach

passenden Stäatte für die internationale ökumenischeSparte, obwohl die hauptsächlichen katholischen und
protestantischen Koordinierungskörperschatften, die Beschäftigung der Christen IN1IL Chına richteten sıch
Kongregatıon für die Glaubensverbreitung (seıt 16272 die Blicke der etzten eıt hauptsächlich auf dieses
bestehend) und der Internationale Mıssıonsrat christliche Studienzentrum
gebildet) CIN1SC Anstöße dazu gaben Es brauchte mehr als Cin Jahrzehnt, bıs diese drei

Selbst der Periode SECIT 1949 bıs 1970 christ- Studienzentren über Chıina nıcht mehr ısolierte Er-
ıch INSPIrIENLE Studienzentren, die sıch MTL Chına be- scheinungen N, doch als der Wandel CINTFralt, Wal

fassen selten und isoliert Di1e bemerkenswertesten Al- verhältnismäfßıg dramatisch Eıne Übersicht, die
Beispiele sind : das China--Programm des Natıo- Jonathan Chao 1976 vertaßte, „Xhlte damals beste-

hende christliche Studienzentren auf und nahezu WElnalen Kirchenrates (NCCG--U New York, das
Büro VO  3 «Chına News Analysıs» (China-Nachrich- Drittel VO  3 ıhnen seIt der Kulturrevolution (also
ten-Analyse) ı Hongkong un! das Christliıche Stu- nach gegründet worden Von keinem der hier
dienzentrum für chinesische Religion und Kultur, erwähnenden entren 1ST bıs 1972 viel erzählen In
gleichfalls Hongkong diesem Jahre dreı aktivere Zentren,

Der Nationale Kıirchenrat der USA WAar ührend die alle für die Strömungen des Interesses der
der Bewegung, über den Kalten Krıeg zwischen der Begegnung entscheidend das Studienzentrum
Volksrepublik Chıina un den USA hinwegzukom- über Marxısmus und China des Lutherischen Welt-
INnen Er zeichnete tür viele Konsultationen über Chıina bundes enf die das heutige Chına betreffenden
verantwortlich oder miıtverantwortlich und gibt SECIT Tätigkeiten des ınternatiıonalen katholischen Studien-
1971 HIS Zeitschrift heraus, die ZzZuerst IMI1TL «Chına «Pro Mundı Vıtar Brüssel und das «Chiına
Bulletin» betitelt wurde und «China Notes» Study Project» dem sıch mehrere britische Reli-
heißt Die Hefte dieser Veröffentlichung bilden gionsgemeıinschaften London ZUSAMMECNgCLAN ha-
ine Hauptquelle für die Dokumentatıon über Ere1ig- ben Im gleichen Jahr (O7Z) dem SIC ZEBENSCIUL

und Gedanken, die das christliche Interesse VO ıhrer Exıstenz vernahmen, stellten diese dreı Zen-
heutigen Chına betreffen Zumindest sınd S1C C1INEC EREN MIL dem NCEC Chına Program New
Quelle VO Intormationen über Geschehnisse und Ide- York bereıts die Verbindungen her, welche dıe
S die als MITL der VO] NCen versöhnlı- Grundlage dem bıldeten, W 4as INa dann Ecumenical
chen Lıinıe vereinbar erachtet wurden W as die Schat- Chına Study 1a1sOon Group annte
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In der Geschichte dieses Zusammenschlusses WAar In eıner normalenl Sıtuation der Begegnung würden
das entscheidende Jahr 1974, als der Lutherische Welt- die geENaANNLEN Institutionen 1Ur eınen Teıl der Tätıg-
bund und «Pro Mundı Vıta» ın Bästad, Schweden, und keiten (von christlicher Seıte) darstellen, die sıch miıt
ın Löwen, Belgien, gemeınsam iınternationale Konfe- dieser Begegnung befassen. Ist 1n der heutigen Sıtua-
renzen über Chıina veranstalteten. Hauptsächlich da- t10N überhaupt kein Beitrag VO  —_ nichtchristlicher chi-
VO  } NgCrCHL, fand 1n den spaten sıebziger Jahren ıne nesischer Seıite vorhanden ? Doch, es esteht möglı-
Reihe christlicher Konterenzen über Chına sta W as cherweise eın solcher. 1978 berichtete INan, eın VO  e

der Arbeit VO  m mehr als eiınem Dutzend Zentren oder Mao schon VOTLr der Kulturrevolution vorgeschlagenes
Stätten für d1e christliche Forschungsarbeıt über Chiına Institut ZuU Studium der Weltreligionen nehme in Pe-

Auftrieb gab Unter den Zentren, die während kıng Gestalt
dieser Periode tätıg 1I1, sınd Vor allem erwäh- Für weıtere Einzelheiten verweıse iıch auf Parıg Di-
nen das China-Programm des Kanadıischen Kırchen- San, The Christian China-watchers (Brüssel

1in Toronto; die Chına Studies Delgation der Je- Jonathan Chao, Guidelines towards Christian M
suıten, die Jjetzt iın New York iıhren Sıtz hat; das Mid- derstandıng of China(Hongkong Rene Lauren-
WEeSTt China Study Resource Center ın St Paul,; Mınne- tin, Chine T christianısme (Parıs 242250 und
so das Methodistische Chına 1a1ıson Office ın den Intormation Letter des Lutherischen Weltbundes
Hongkong ; das Instıtut tür Chinastudien der Ur- über Marxısmus und Chinastudien.
banıana-Universität 1n Rom und das protestantische Aus dem Englischen übersetzt von Dr August erz
Unternehmen 1n Hongkong, das Jetzt Chıinese Church
Researc Center heißt und seıit 1977 VO  a Jonathan
Chao geleitet wird. eıtere christliche Forschungs-
zentren, die Chına eiınem bedeutsamen Teilgegen- Ire, 929 geboren, Mitglied der Missionsgesellschaft St. Columban,

1953 ZUIM Priester geweıiht Gradstudien (Geschichte, Anthropologie,stand ıhrer Studien machen, sınd : Echange France- Asıenstudien) der Catholıic University ot merı1ca und der Uni-
Asıe 1in Parıs, das Institut für Asienstudien 1in Mailand, versıtät London ; O1 Missionstätigkeit auf den Philippinen
das Bureau of Asıan Affaırs 1n Manıla, die Forschungs- (Pfarreiseelsorge, Kollegiumsrektor USW.); seıt 9/1 Mitarbeiter

der Asıen-Abteilung VOoOnN Pro Mundı Vıta Brüssel Veröffentlichun-abteilung VO  3 Miıssıo 1n Aachen und das Asıan Bureau
CM ber Religion und China, apan, Indonesien, Philippinen USW.

Australıa 1n Melbourne. Anschrift : 6, Rue de la Lımıite, BS=N Brussel, Belgien.
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